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No, 75. Ratibor, den 17. September 1817. 


Merkwuͤrdige Geſetze. 

De Erſten Coloniſten son Connec⸗ 
ticut waren wüthende Puritaner, haß⸗ 
ten und verfolgten jeden anders Denkenden. 
Anfangs war die ganze Provinz nicht unter 
einer gemeinſchaftlichen executſven Macht 
vereinigt, ſondern jede Stadt hatte ihre 
eigenen Geſetze, unter welchen ſich folgende 
aus zeichneten; 2 


„Wer Neuerungen aufbringen will, fol 
„ſterben. — Jeder Bürger ſoll ſchwören, 
„daß Jeſus der einzige König iſt. — Wer 
„ein Quaker wird, iſt verbannt; kommt er 
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„wieder, fo muß er ſterben. — Am Sonn⸗ 
„tag ſoll Niemand in ſeinem Garten ſpa⸗ 
„zieren. — Am Sonntag ſoll Niemand 
„Eſſen kochen, das Bett machen, das Haus 
„fegen, Bart oder Haar abfchneiden. — 
„Keine Mufter ſoll am Sonntag ihr Kind 
„küͤſſen. — Wer auf ſeines Nachbars Felde 
„eine einzige Aehre aus rauft, der iſt ein 
„Dieb. — Wer ſich betrinkt, bekommt einen 
„Vormund. — Wer etwas Böſes von ſei⸗ 
„nem Nachbar ſagt, bekommt 20 Streiche 
„oder muß in den Block. — Wer goldne 
„Treſſen oder Spitzen trägt, die mehr als 
„zwey Schilling die Elle koſten, bezahlt 
„300 Pfund Sterling Strafe. — Der 


* 
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„Schuldner wird 5 er nicht dachten e dann | ln Federn ER 
„bezahlen kann. — Wer Karten oder Würfel Ein ſolcher etzer muß eine drollige Figur 
„ins Land bringt, zahlt fünf Pfund Ster⸗ e . Die Quäker und Wieder⸗ 
„ling. — Niemand fol ein muffkauſches tau er Aa die Erſten, welche n man auf 
„FJuſttument beſitzen, ausgenommen die di Wei usſtaffirte. Schade, daß 
„Trommel, die Trompete und die en⸗ die verdammte Intoleranz die braven Be⸗ 
„harfe. — Niemand ſoll das Weyhnachts⸗ wohner von Connecticut fo oft zu Unmen⸗ 
„feit feyern, Fleiſchpaſtetchen eſſen, Karten ſchen herabwuͤtdigte. Die Einwohner von 
„ſpielen oder tanzen. — Kein prieſter kann Norwick, zum Beyſpiel, kann wan 22 
ein Paar copulit il 8 mit den Worten 
„ein Paar copuf en an bee e schl 7 0 3 mit den 


„keiten das ohne Skandal rer Pre „Georg Whiteſteld, die er 
en Unwiſſende Kinder ſollen ihren kurz vor hen Tode ſprach: a 
„Eltern weggenommen, und auf Koſten „Als ich zum Erſtenmal in diefem Tem⸗ 
„der Eltern anderswo erzogen werden. — „pel predigte, ſagte ich Euch, daß Ihr in 


Jeder leichtfertige Meuſch e a ufchen, 
RE al 1 KEN \ a anaengen enden den Elen, 10 doch an fer 
„Mann, der feine Frau prügelt, zahlt een „dem Teufel gleicht. Ihr nahmt das 
„Pfund Sterling; eine Frau, die ihren „uͤbel. Ich habe reiflich darüber nach⸗ 
„Mann prügelt, wird von der Obrigkeit „gedacht, und ich bekenne, daß ich im 
„beſtraft. — Kein Jüngling ſoll einem „Irrthum war. Darum benutze ich meine 
„Mädchen die Cour machen, weder per- „letzten Augenblicke, um dieſen Irrthum 
„ſonlich, noch in Briefen, ohne vorläufige „zu wiederrufen, und Euch heute zu ſagen, 
„Zuſtimmung der Eltern. Im Uebertre⸗ „daß Ihr in nichts den Menſchen, in nichts 
„tungsfall zahlt er das Erſtemal fünf, das „den Thieren, ſondern ganz und gar dem 
„Zweytemal zehn Pfund Sterling, und das „Teufel ähnlich fepde/ 1 ) 
„Drittemal wird er eingeſperrt. — Ver⸗ Die Damen von Connecticut ſchldert 4 
„heyrathete ſollen mit einander leben, ſonſt der Verfaſſer eben nicht liebenswürdig. 
„ſperrt man fie mit einander ein. — Jeder⸗ Da ſie weder Karten ſpielen noch das 
„mann ſoll ſein Haar rund verſchnitten wie Theater befuchen dürfen, fo find fie aus 
„eine Muͤtze tragen.“ langer Weile ganz entſetzlch tugendhaft, 

Die Einwohner von Neulondon, erfan⸗ ſtudieren Mathematik, lernen griechiſch 
den, wie man ſagt; eine neue Strafe für und lateiniſch, und diſputiren über theo⸗ 
die Ketzer, die fie am ganzen Leibe mit Pech logiſche Spitzſindigkeiten. Das find die 


traurigen Folgen des oben angeführten 
Geſetzes, daß kein junger Menſch ihnen 
die Cour machen darf. 
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S che 
Wer auf Erdenguter ſtolzt hienieden, 


Hat vor'm Träumer wenig nur voraus; 
Taͤuſchung iſt von Wirklichkeit ver⸗ 
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in we r: 


l ſchieden, 

Wie das Luftſchloß von dem Karten⸗ 
e. e bonus. b s b 
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Wißt, daß ich, erſehnt von Zeit zu Zeit, 
Nur für die Hälfte der Menſchheit paſſe, 

Und, ohne Gewalt und Grauſamkeit, 
Stets meinen Mann an der Gurgel faſſe. 


Auſtſung des Närhfels im vorigen 
Fe Stück: 
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Bekanntm achung. 

Zur Fortſetzung und völligen Beendk⸗ 
gung der am 26. v. M. abgehaltenen Lici⸗ 
tation über die bereits ausgebothenen, und 
noch auszubiethenden Planier Domi⸗ 
nial⸗Grundſtücke, if laut Beſchluß 
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der Stadtverordneten annoch ein neuer 
Bas auf den 19ten und 2oten 
d. M. Vormittags um 9 Uhr im Orte 
Plania angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 


luſtige mit Bezug auf die frühere Bekannt⸗ 


machung vom a2ten July c. hierdurch ein⸗ 


geladen werden, eventugliter und im But 


die Kaufsgebothe nicht annehmlich befun⸗ 


den werden follten, find dieſe Grundſtucke 
zugleich auf ein Jahr zur Verpachtung 


ausgeſtellt, weshalb auch hiezu Pacht⸗ 


luſtige zur Erſch 
Eebelhe geerdet werden. 


Ratibor den 14. September 1817. 
Magiſtratu s. 


Steckbrief. 
Der, wegen dringenden Verdachts, 
dem 
Summin 2 Maſtochſen aus einem 

ec een Stalle geſtohlen zu 
haben, 


unten G Einlieger Jura War⸗ 7 
aus Peterkowitz, iſt auf dem 


waſſe 
Transporte, und zwar in Pietze, wohin 
er von Loolau Über Radoſchau durch 2 
alte Männer gebracht worden, den letztern 
unterm 2. Juni d. J. entſprungen. 

Wenn nun an der Habhaftwerdung des 
Jura Warwaſſeck gelegen iſt, ſo werden 
alle hohe und niedere Militafr⸗ und Eivil⸗ 


Behoͤrden hierdurch dienſtergebenſt erſucht: 
auf den gedachten Verbrecher genau zu 
invigiliren, und ihn im Berretungsfälle 
unter ganz 


ſicherer Begleitung an das 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Slawickgu, 
zu Handen des Königlichen Juſtiz⸗Urba⸗ 
rien⸗Commiſſarii Herrn Bernhard hieſelbſt 
abzuliefern. 8 

Ratibor den 5. September 1877. 


Das Gerichts⸗Amt Pietze und Peterkowitz. f 


Kretſchmer. 


einung und Abgabe ihrer 


rrendepaächter Smolka zu 
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5 Signalement. 
Alter: circa 34 bis 38 Jahr. Größer 
oll. Haare: braun. Stirn: platt. 
ugenbraunen: braun. Augen: blaue, 
Nafe: kurz, breit. Mund: gros. Bart: 
kleinen. Kinn: rund. 
Geſichtsfarbe: geſund. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. Kleidungsſtücke: ſchwar⸗ 
zen runden Huth; lichtblaue Jacke, 
woran 6 Reihen Knoͤpfe; violette Weſte; 
ſchwarzblaue Hoſen und 8 Metall⸗Kudpfe 
und Schnallen; gute oben ausgeſchnitteue 
Stiefeln. > 3 k 1 2 


Anzeige. 

Das Bräu = Urbar auf der Herrſchaft 
Toſt und Peiskretſcham, iſt von 
Weihnachten dieſee Jahres am zu verpache 
in co TOR auf den 12. October 
d. J. feſtſetze und Pachtluſtige hierzu ein⸗ 
la : 


de. 
Zyrowa den 9. Septbr. 1817. 
Leopold Graf v. Gaſchin. 
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4 Anzeige. . 
a ich meinen Aufenthalt nach Rybufk 

988 ER fo mache ich dieſe Veränderung in 

Hinſicht der Correspondence-Addreſſe, hier⸗ 


it bekannt. 
ef den 13. Septbr. 1817. 


Joſ. v. Garnier, 


Geſicht: breit. 


FD 


zu jeder 


agen { 
Ratibor fel geboten. 
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Empfehlung. 


er Allen meinen verehrungswerthen Freun⸗ 
- € 


den und Bekannten des Cosler Kreiſet, 
empfehle ich mich bey meinem Abzuge in 
einen andern Kreis, beſtens; Dante für alle 
Beweiſe von Freundſchaft und Güte, und 
bitte um Fortdauer dieſer, von mir gewiß 
eſchaͤtzten und erkannten Geſinuuug. 
Ehroft den 13. Septbe. 1817. 
Joſ. v. Garnier 


Bekanntmachung. 

Zwey Hundert Stamme tragbare une 
ſchoͤngezogene Orangen- und ECitronen⸗ 
Baͤume find in dem hieſigen Fuͤrſtl. Schloß⸗ 
garten zu verſchiedenen Preiſen, einzeln 
und in größern Parthien gegen gleich baare 
Bezahlung zu baben. Kaufluſtige konnen 
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geit dieſe Baume in Aügenſchein 
nehmen, und werden durch den Hof⸗Gaͤrt⸗ 
ner Kreiſer mit den genauften Preiſen 
bekannt gemacht. f 
Schloß Pleß den 4. Septbr. 1817. 
Furſtl. az Hofmarſchall⸗ 
nr, , K 


v. Strachwitz 
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An zeige. 


a en eee et 
ten. Das Nähere im 
Hauſe des Kaufmanns Pohl. 
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Einzelnt Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fg, Münze verkauft. 


